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Sehr geehrter Herr Präsident

Ich bitte Sie, folgendes Postulat auf die Traktandenliste zu setzen:

Der Regierungsratwird eingeladen, eine mittel- bis langfristige Strategie zur Sicherstellung

der psychischen Gesundheit im Kanton Schaffhausen zu erarbeiten und Massnahmen zu

deren Umsetzung zu verabschieden. Die Strategie kann interkantonal angegangen werden.

Die Strategie soll unter anderem folgende Punkte beinhalten:

• Sicherstellung zeitnaher und qualitativ hochwertiger ambulanter, stationärer sowie

rehabilitativer Versorgung bei psychischen Störungen.

• Überprüfen der personellen Alimentierung involvierter Institutionen wie KJPD, Breitenau,

Kriseninterventionsstelle, Kinderschutzbeauftragter, Not in der Familie, KJD etc.

• Sicherstellung einer genügenden Anzahl privater (Kinder-) Psychotherapeutinnen und

Psychiaterinnen sowie sinnvolle Massnahmen zu deren Ansiedelung.

• Ganzheitlicher Massnahmenkatalog zur Sicherstellung der psych. Gesundheit

einschliesslich Verhütung, Früherkennung, Prävention, Aufklärung bis hin zur

Behandlung von psychischen Störungen.

• Spezifische Massnahmen, um die psychische Gesundheit von jungen Erwachsenen

stärker zu fördern und deren Versorgung zu verbessern.

• Überprüfung und Optimierung der Abklärungs- und Kriseninterventionsstelle (KiSH)
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Begründung:

Die psych. Gesundheit ist ein wesentlicher Bestandteil des allgemeinen Wohlbefindens und

eine Voraussetzung für die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. In den vergangenen

Jahren kam es jedoch zu einer alarmierenden Zunahme psych. Störungen und Belastungen

in unserer Bevölkerung. Jeder zweite Mensch erleidet im Laufe seines Lebens an einer

psych. Störungen. Angesichts dieser Entwicklung muss der Kanton eine mittel- bis

langfristige Strategie zur Sicherung der psych. Gesundheit entwickeln. Im Folgenden werden

die Gründe und die Notwendigkeit einer solchen Strategie dargelegt.

Zunahme psychischer Störunaen

Die Anzahl der Patientinnen in ambulanten psychiatrisch-psychotherapeutischen Praxen ist

seit 2012 um fast 30 % und in stationären Praxen um mehr als 10 % angestiegen.1 Gemäss

einer Studie2 sind unter den vier häufigsten Emotionen der Schweizer Bevölkerung drei

negative (Erschöpfung, Sorge, Stress). Eine mittel- bis langfristige Strategie ist nötig, um

diesen Trend zu bekämpfen und die psych. Gesundheit der Bevölkerung zu fördern.

Hohe sozipokonomische Kosten

Psych. Störungen verursachen neben individuellem Leid, erhebliche wirtschaftliche und

gesellschaftliche Kosten. Gemäss dem BAG3 verursachen psych. Störungen

volkswirtschaftliche Kosten von jährlich 7. Mrd. Fr. . Die Kosten der obligatorischen

Krankenpflegeversicherung im Psychiatriebereich stiegen zwischen 2006 und 2021 von 1.4

Mrd. auf fast 2.5 Mrd. Fr. .4 Eine strategische Herangehensweise ermöglicht es dem Kanton

nicht nur die Kosten zu reduzieren. Vielmehr erwirtschaftet, gemäss WHO5 jeder investierte

Dollar in die psych. Gesundheit einen vierfach höheren Return on Investment.

Frühzeitige Intervention und Prävention

Eine langfristige Strategie ermöglicht eine frühzeitige Intervention sowie eine gezielte
Prävention zur Risikominderung schwerwiegender Erkrankungen, da laut einer Studie6 50 %

der psych. Störungen vor dem 15. Lebensjahr und 75 % vor dem 25. Lebensjahr beginnen.

Eine Intervention bei der Entstehung von psych. Störungen weist zudem den grössten Erfolg

über einen kürzeren Zeitraum auf.

Ganzheitlicher Ansatz:

Die psych. Gesundheit ist eng mit anderen Bereichen des Lebens verbunden. Eine mittel- bis

langfristige Strategie ermöglicht es dem Kanton, einen ganzheitlichen Ansatz zu verfolgen,

der alle Bereiche miteinander verbindet. Neben Schaffhausen gibt es gerade einmal 4

Kantone, die über kein umfassendes kantonales Programm/Strategie zur psych. Gesundheit

verfügen.7 In Schaffhausen gibt es zudem in diversen anderen Bereichen kantonale

Strategien (Demographie, Palliativ Care, Demenz, DocSH etc.).

Verantwortung und Zuständiakeit des Kantons für seine Einwohnerinnen

Indem der Kanton eine Strategie zur Sicherung der psych. Gesundheit entwickelt, übernimmt

dieser seine Verantwortung für das Wohlbefinden und die Lebensqualität seiner Bevölkerung

und sendet ein starkes Signal an die Gesellschaft innerhalb und ausserhalb des Kantons,

dass die psych. Gesundheit einen hohen Stellenwert in Schaffhausen hat. Zudem liegt die

Entwicklung und Finanzierung der psychiatrisch-psychotherapeutischen Versorgung laut

dem Bundesrat8 grundsätzlich in der Zuständigkeit der Kantone.



Gründe für die Behandlung der aufgeführten spezifischen Punkte in der Strategie

Sicherstellung zeitnaher und qualitativ hochwertiger ambulanter, stationärer sowie

rehabilitativer Versorguna bei psychischen Störunaen:

Eine funktionierende Versorgung ist entscheidend für angemessene Unterstützung. Eine

Strategie sollte die erforderlichen Ressourcen für eine zeitnahe und qualitativ hochwertige
Versorgung sicherstellen.

Überprüfung der personellen Alimentieruna involvierter Institutionen:

Die involvierten Institutionen spielen eine wichtige Rolle bei der psych. Gesundheit. Dennoch

bestehen lange Wartefristen für einen Therapieplatz. Die Wartefrist im KJPD beträgt
stationär ca. 7 Wochen und ambulant ca. 3 Wochen. Um die zeitnahe Versorgung

sicherzustellen, ist daher eine Überprüfung der personellen Alimentierung erforderlich.

Sicherstellunc) einer ausreichenden Anzahl privater (Kinder-) Psychotherapeutinnen und

Psvchiaterinnen sowie sinnvoller Massnahmen zu deren Ansiedluna:

Der Zugang zu qualifizierten Fachkräften ist für eine wirksame Behandlung von psych.
Störungen unerlässlich. Laut Seco9 ist der Fachkräftemangel bei Psychotherapeutinnen im

Vergleich mit anderen Berufen überdurchschnittlich gross. Zusätzlich hat zwischen 1997 und
2017 die Zahl der Behandlungen bei Psychotherapeutinnen wie auch bei Psychiaterinnen
um fast 50 % zugenommen.10 Besonders prekär ist die Situation im Kanton Schaffhausen.

Hier besteht neben dem Therapeutinnenmangel auch noch eine erhebliche Uberalterung:

Der Schaffhauser Psychotherapeutinnen-Verband zählt gerade mal vier Mitglieder unter 50

Jahren und drei Mitglieder unter 60 Jahren. Die restlichen Mitglieder sind zur Mehrheit schon
im Pensionsalter. In fünf Jahren werden ca. 60% der Mitglieder des Verbandes das

Pensionsalter erreicht haben! Ein ähnliches Bild zeigt sich bei den Psychiateninnen im
Kanton: Viele bewegen sich auf ihr Pensionsalter zu oder sind schon darüber. Erschwerend

kommt hinzu, dass es gerade mal einen Kinderpsychiater im ganzen Kanton gibt. Es ist

offensichtlich, dass der Kanton, will er eine kantonale Krisensituation im Bereich der

psych. Störungen verhindern, umgehend umfassende Massnahmen ergreifen muss,

um die Versorgung durch Fachkräfte sicherzustellen und attraktive

Rahmenbedingungen für ihre Ansiedlung schaffen. Eine weitere Verzögerung seitens

der Regierung hätte für den Kanton und insbesondere bei den betroffenen Personen

verheerende Konsequenzen.

Ganzheitlicher Massnahmenkatalog zur Sicherstellung der psychischen Gesundheit:

Die umfassende Strategie muss auf verschiedene Bereiche der psych. Gesundheit

eingehen. Insbesondere der Aufklärung kommt eine wichtige Rolle zu, da jede vierte bis

fünfte jüngere Person, die vorhanden Hilfsangebote gar nicht kennen11, vielen Menschen

bereits grundlegendes Wissen über die psych. Gesundheit fehlt11 und sich viele

Lehrpersonen mehr Kenntnisse über den Umgang mit psych. belasteten Schülerinnen

wünschen.12 Dieser ganzheitliche Ansatz reduziert Risikofaktoren, schärft das Bewusstsein

und schafft effektive Unterstützung.

Spezifische Massnahmen zur Förderuna der psychischen Gesundheit von junaen

Erwachsenen und Verbesseruna ihrer Versoraunci:

Junge Erwachsene sind überdurchschnittlich oft von psych. Störungen betroffen. Gemäss

einer Unicef-Studie13 sind 30% aller 14-19-Jährigen in der Schweiz von psych. Problemen

betroffen. Das Sorgentelefon 147 beriet 2021 täglich 700 Kinder und Jugendliche und täglich



sieben Betroffene mit Suizidgedanken.14 Besonders rasant stieg die Anzahl an

Kriseninterventionen, also Fälle in denen Beratennnen eine Blaulichtorganisation aufbieten

müssen, da sich ein junger Mensch etwas antun will (Anstieg von +182%(!) zwischen 2019
und 2022).15 Zwischen 2020 und 2021 stiegen die stationären Krankenhausaufenthalte
aufgrund psych. Störungen bei 10-24-jährigen Frauen um 26% und um 6% bei Männern.16

Erstmals wurden psych. Störungen zur führenden Ursache für Hospitalisierungen in dieser

Altersgruppe!16 Um diese besorgniserregende Entwicklung anzugehen, sind gezielte

Angebote und Ressourcen für diese Altersgruppe notwendig.

Ausserdem hat der Regierungsrat des Kantons Zürich kürzlich bekannt gegeben, dass er die

eingereichte Volksinitiative der Jungen Mitte «Gesunde Jugend Jetzt!» unterstützt, welche

eine bessere Versorgung und ein breiteres Angebot für psychisch kranke Kinder und

Jugendliche fordert.17

UberDrüfuna und Optimierung Abklärunas- und Kriseninterventionsstelle (KiSH)

Die KiSH ist die erste Anlaufstelle für Menschen mit akuten psychischen Problemen. Diese

bietet Informationen, Beratungen, Abklärungen und Notfallbehandlungen an, vermitteln

unkompliziert an zuständige Fachpersonen oder Institutionen und leistet so Unterstützung für

Patientinnen und Angehörige in Krisen- und Notfallsituationen. Es ist wichtig, dieses

entscheidende neue Angebot des Kantons zu überprüfen und zu optimieren, um

sicherzustellen, dass diese effektiv arbeitet, die notwendigen Ressourcen besitzt und den

Bedürfnissen der Betroffenen gerecht werden kann.
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